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3. Hauptvortrag zur Astronomiegeschichte 

während der AG-Tagung 

4. Erstellung einer Geschäftsordnung des AK, 

Einrichtung eines Komitees dazu 

5. Durchführung von Wahlen 

6. Begrenzung der Amtszeit des Vorsitzenden 

7. Verbesserung der Qualität der Vorträge bei 

den Kolloquien durch Einsetzung eines 

Programmkomitees, das über die Annahme 

der Vorträge entscheidet 

8. Durchführung der Kolloquien immer am 

genauen Tagungsort der AG 

9. Einladung »gestandener Astronomen«, die 

über die Geschichte ihres Arbeitsgebietes 

berichten, um junge Astronomen anzuziehen. 

Zu Punkt 1 erläuterte der Sekretär, daß die in 

den 1990er Jahren durchgeführten Splinter-

Meetings des AK nach Verhandlungen mit 

dem AG-Vorstand in Kolloquien umbenannt 

wurden, um nicht den vollen Tagungsbeitrag 

der AG zahlen zu müssen, der auch bei 

Teilnahme nur an dem AK-Splinter-Meeting 

hätte entrichtet werden müssen. Außerdem 

hatte es Kritik von Astronomen an der 

Durchführung parallel zu anderen Splinter-

Meetings gegeben. Nach einem wenig 

erfolgreichen Versuch, das AK-Kolloquium 

am Freitag/Samstag durchzuführen, hat sich 

der Montag vor der offiziellen Eröffnung der 

AG-Tagung als Kompromiß ergeben, der die 

meisten, wenn auch nicht alle Hindernisse zur 

Teilnahme umgeht. 

Zu Punkt 2 konnte der Sekretär aus dem 

Gespräch mit dem AG-Vizepräsidenten 

berichten, daß eine freie Teilnahme am ersten 

Tag nicht möglich ist. Der AG-Vorstand 

diskutiert jedoch die Einführung von Tages-

karten [wurde später von der AG beschlos-

sen]. Eine ad hoc durchgeführte Befragung 

der Anwesenden ergab, daß Interesse an 

Tageskarten besteht. 

Ad 3. Mitglieder können Vorschläge für einen 

Hauptvortrag zur Astronomiegeschichte wäh-

rend der AG-Tagungen machen; der AK-

Vorstand wird dann beschließen, was dem 

SOC der AG-Tagung vorgeschlagen wird. 

Der Sekretär gab den Vorschlag von Peter 

Brosche zur Einladung eines Astronomen zur 

Geschichte von Gaia zur AG-Tagung in 

Bamberg wieder; Herr Lemke wird mit 

diesem Astronomen sprechen, ob er dazu 

bereit ist. 

Ad 4. Es gab keine Mehrheit für die Erstel-

lung einer förmlichen Satzung (vgl. den 

Beitrag von K.-D. Herbst auf S. 1 dieser 

Ausgabe). Mit der Zusammenstellung 

bisheriger Beschlüsse, die die Geschäfts-

grundlagen des AK bilden, gibt es jedoch 

einen adäquaten Ersatz. 

Ad 5. Die anwesenden Mitglieder folgten 

dem Vorschlag des Vorstands und beschlos-

sen, die Amtszeit der Vorstandsmitglieder 

nicht zu begrenzen und Wiederwahl zu 

ermöglichen. 

Ad 6. Es wurde beschlossen: Vorstands-

Wahlen finden mindestens alle drei Jahre statt; 

die nächste Wahl wird 2014 in Bamberg 

durchgeführt. 

Ad 7. Es wurde beschlossen: Die Kolloquien 

des AK werden durch ein vom AK-Vorstand 

jährlich neu festzulegendes Scientific 

Organizing Committee (SOC), dem minde-

stens drei Personen angehören, organisiert. 

Ad 8. Es wurde beschlossen: Das AK-

Kolloquium soll möglichst nahe dem 

Tagungsort der AG durchgeführt werden, die 

genaue Realisierung hängt aber von den 

örtlichen Gegebenheiten und den Kosten ab. 

Punkt 9 wird der Entscheidung des jeweiligen 

SOC überlassen. 

     In der Abstimmung über eine stärkere 

Integration in die AG folgten die Mitglieder 

dem Vorschlag des Vorstands, keine Ände-

rung des Status des AK gegenüber der AG 

anzustreben. 

     G. Wolfschmidt berichtete über das ge-

plante AK-Kolloquium zur Geschichte der 

Astronomie in Franken am 22.9.2014 und die 

am vorangehenden Wochenende geplante 

Tagung zu Simon Marius in Nürnberg. 

     Schließlich stellte Felix Lühning kurz 

seine Pläne für die Archenhold-Sternwarte als 

einem Zentrum der Astronomiegeschichte 

vor. 
 

Wolfgang R. Dick, Potsdam 

 

 

Finanzbericht des Arbeitskreises 

Astronomiegeschichte  

für das Jahr 2013 
 

Zeitraum 1.1.2013 bis 31.12.2013 

 

1. Allgemeines 

(ohne Acta Historica Astronomiae) 

Guthaben aus 2012     1707,50 € 

Einnahmen       866,15 € 

Ausgaben      -372,83 € 

Übertrag in 2014     2200,82 € 

 

2. Acta Historica Astronomiae 

Guthaben aus 2012     3892,48 € 

Einnahmen     4419,63 € 

Ausgaben    -3045,65 € 

Übertrag in 2014     5266,46 € 

 

Kontonummer des Arbeitskreises s. Impressum 
 

Klaus-Dieter Herbst, Schatzmeister 

 

 

 

 

Zur Wahl des Vorstandes des Arbeits-

kreises »Astronomiegeschichte« am  

22. September 2014 in Bamberg 
 

Der Vorstand besteht aus vier Funktionsstel-

len, für die sich folgende Mitglieder bereit-

erklärt haben, zur Wahl am 22. September 

2014 in Bamberg zu kandidieren  

als Vorsitzender:  

PD DDr. Thomas Posch, Wien;  

als Sekretär:  

Dr. Klaus-Dieter Herbst, Jena;  

als Sekretärin für Öffentlichkeitsarbeit:  

Prof. Dr. Gudrun Wolfschmidt, Hamburg;  

und als Schatzmeisterin:  

Regina Umland, Mannheim.  

Weitere Kandidatenvorschläge mit einer 

schriftlichen Einverständniserklärung der/des 

Vorgeschlagenen können an den Vorstand 

gerichtet werden. 
 

     Der Vorstand des Arbeitskreises bittet 

einige Mitglieder um Unterstützung durch die 

Übernahme konkreter Aufgaben. 

Zur Zeit haben sich bereiterklärt  

für die Herausgabe der Schriftenreihe »Acta 

Historica Astronomiae«:  

Dr. Wolfgang R. Dick, Potsdam, und  

Dr. Jürgen Hamel, Bartelshagen; 

für das Erstellen der »Mitteilungen zur Astro-

nomiegeschichte«:  

Dr. Reinhard E. Schielicke, Jena; und  

für die Pflege der Internetseite des Arbeits-

kreises:  

Dr. Helmut Steinle, München.  

     Wünschenswert wäre auch, den Vorstand 

beim Erstellen der Bibliographie der astrono-

miehistorischen Arbeiten der Mitglieder zu 

unterstützen. 
 

Der Vorstand des Arbeitskreises 

 

 

Acta Historica Astronomiae 
 

Informationen zu den lieferbaren Titeln, 

meist mit Inhaltsverzeichnissen: http:// 

www.univerlag-leipzig.de/article.html;category 

Id,158 
 

Erschienen:  
 

Vol. 52: Lebensläufe und Himmelsbahnen. 

Festschrift zum 60. Geburtstag von Jürgen 

Hamel. Hrsg. Von Wolfgang R. Dick und 

Dietmar Fürst. Leipzig: Akademische 

Verlagsanstalt, 2014. 

293 S., ISBN 978-3-944913-42-1, € 24,80 
 

Zum Inhalt s. Mitteilungen Nr. 34. 

 

 

In Vorbereitung:  
 

Vol. 50: Beiträge zur Astronomiegeschichte, 

Band 12. Mit Registern zu Vols. 1-50 der 

Buchreihe. Erscheint ca. August 2014. 

 

Vol. 53: Der Briefwechsel zwischen Carl 

Friedrich Gauß und Johann Elert Bode. Hrsg. 

von Friedhelm Schwemin. 2014, 143 S., im 

Druck 

 

 

Kolloquium des Arbeitskreises 

2014 in Bamberg und Nürnberg  
 

Anläßlich der Tagung der Astronomischen 

Gesellschaft in Bamberg führt der Arbeits-

kreis am 21. und 22. September 2014 ein 

Kolloquium durch zum Thema »Astronomie 

in Franken – Von den Anfängen bis zur 

modernen Astrophysik«.  
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     Der Arbeitskreis beteiligt sich auch an der 

Tagung »Simon Marius und seine Zeit« am 

20. September 2014 in Nürnberg. 

     Weitere Informationen werden mitgeteilt 

unter: http://www.hs.uni-hamburg.de/DE/GNT/ 

events/akag-bamberg-2014. php 
 

 

Astronomie in Franken  

Simon Marius und seine Zeit 

Nürnberg, 20. September 2014  
 

Die »fränkische Astronomie« ist über drei 

bedeutende Wissenschaftler mit der Ge-

schichte der Astronomie verbunden. 

     Regiomontanus (1436–1476) aus Königs-

berg war der wichtigste Astronom des 15. 

Jahrhunderts. Seine Ephemeriden erreichten 

eine neue Genauigkeit und wurden sogar von 

Columbus auf seiner Reise in die neue Welt 

verwendet. 

     Christoph Clavius (1537/8–1612) war 

allen Mathematikern Europas für ein Jahr-

hundert Vorbild. Sein Einfluß erstreckte sich 

auch auf die Durchsetzung der Gregori-

anischen Kalenderreform. 

     Der Ansbacher Hofastronom aus Gunzen-

hausen, Simon Marius (1573–1624) entdeck-

te zeitgleich mit Galileo Galilei die vier 

großen Jupitermonde, publizierte seine Er-

gebnisse aber erst 1614 im Mundus Iovialis, 

der damit am 18. Februar 2014 auf 400 Jahre 

zurückblicken kann. 

     Dies soll Anlaß sein, ein Jahr lang mit vie-

len Kooperationspartnern in Ansbach, Bam-

berg, Erlangen, Gunzenhausen, Ingolstadt 

und Nürnberg die astronomische Forschung 

von Simon Marius bekanntzumachen. 

     Nach dem Auftakt am Montag, dem 10. 

Februar 2014, im Nicolaus-Copernicus-

Planetarium Nürnberg mit einem Festvortrag 

von Prof. Dr. Hans-Ulrich Keller zur Einord-

nung von Marius in die astronomische 

»Großwetterlage« wird es Festveranstal-

tungen in Ansbach und Gunzenhausen geben 

und die Vorstellung des Marius-Portals im 

Staatsarchiv Nürnberg am Dienstag, dem 18. 

Februar 2014, anläßlich des 400. Jubiläums 

der Widmung im Hauptwerk »Mundus 

Iovialis«. 
 

Wissenschaftshistorischer Höhepunkt im Jahr 

2014 ist das Tagungsduett »Astronomie in 

Franken«, das aus zwei Tagungen in Bamberg 

und Nürnberg und Besuchen in Ansbach oder 

Gunzenhausen besteht. 

     Die Tagung »Simon-Marius und seine 

Zeit« im Nicolaus-Copernicus-Planetarium 

Nürnberg am Samstag, den 20. September 

2014, wird seine verschiedenen Forschungs-

felder in den Fokus stellen:  

Teleskopbenutzung, Kometenbeobachtun-

gen, Kalender, die Präferenz des tychoni-

schen Weltbilds, die Euklid-Übersetzung, 

Medizin und Astrologie. Die Biografie soll 

ergänzt werden um die Beziehungen von 

Marius zu Kepler, Mästlin, Galilei, Fabrizius 

und Odontius. 

 

     Zwei Tage später tagt am Montag, den 22. 

September 2014, der Arbeitskreis Astrono-

miegeschichte in der Astronomischen Gesell-

schaft in der Dr. Remeis-Sternwarte Bamberg 

und wird sich mit dem umfangreicheren 

Thema »Von den Anfängen bis zur modernen 

Astrophysik« befassen – also von den Akti-

vitäten von Ernst Zinner bis zur modernen 

Astrophysik mit Astro-Photographie, Photo-

metrie und Veränderlichen Sternen. 

     Bei Tagungen bilden zusammen »Astro-

nomie in Franken, 20.–22.09.14« und werden 

von vier Partnern ausgerichtet: der Uni-

versität Erlangen-Nürnberg, der Universität 

Würzburg, dem Arbeitskreis Astronomie-

geschichte in der Astronomischen Gesell-

schaft und von der Nürnberger Astrono-

mischen Gesellschaft. Federführend ist die 

Universität Erlangen-Nürnberg. Koopera-

tionspartner ist die Universität Hamburg. 

 

Kontakte:  

Nürnberger Astronomische Gesellschaft e.V. 

Geschäftsstelle Kuratorium / AG Simon Marius,  

Singerstraße 26, 90443 Nürnberg,  

Tel.: +49 911 81026-28, Fax +49 911 81026-12, 
leich@nag-ev.de 

http://www.simon-marius.net/ 

 

 

Weitere Kolloquien 
 

Kolloquium zum 70. Geburtstag von 

Prof. Eberhard Knobloch  
 

Das Kolloquium fand am 6. November 2013 

statt. Der Veranstaltungsort war die Archen-

hold-Sternwarte, Alt-Treptow 1, 12435 

Berlin. Es wurden folgende Vorträge gehal-

ten: 

Felix Lühning: Harmonie im Kosmos – 

Harmonie im Bau. Schinkels Entwurf der 

alten Berliner Sternwarte 

Oliver Schwarz: Rezeption und Wirklichkeit 

– Enckes astronomisches Weltbild 

Ingo Schwarz: Der Briefwechsel Humboldt – 

Encke als editorische Herausforderung 

Oliver Schwarz, Ingo Schwarz: Buchvor-

stellung mit Lesungen aus dem Briefwechsel 

zwischen Humboldt und Encke. 
 

Jürgen Hamel, Berlin 

 

 

XV Universeum Network 

Meeting: »Enhancing University 

Heritage-Based Research«  
 
University of Hamburg, Germany,  

12-14 June 2014, organized by Gudrun 

Wolfschmidt  

http://www.hs.uni-hamburg.de/DE/ 

GNT/events/universeum-hh-2014.php 

 

 

 

 

 

 

The University of Tartu will host the: 

 

XXXIII Symposium of the 

Scientific Instrument 

Commission (SIC),  

25–29 August 2014 
 

Call for Papers: 

For its XXXIII Symposium, the Scientific 

Instruments Commission seeks to gather 

case-studies, in-depth papers and experienced 

reports offering a variety of perspectives 

around the theme ‘New Views on Old 

Instruments’. 

     We invite submissions of papers that 

identify and discuss new approaches to the 

study of scientific instruments and their 

collections, including new analytic methods, 

new cross-disciplinary perspectives, new 

ways of public engagement and display aimed 

at reaching broader audiences, new know-

ledge of networks of makers and users as well 

as studies of ‘newer’/post-war instruments. 

We would also like to examine new social and 

political aims for scientific instruments and 

scientific heritage. 

     While we especially welcome papers 

within this broad thematic framework, in 

keeping with the tradition at SIC symposia, 

sub-missions will not be restricted to the 

theme. Strong papers that generally 

contribute to the history of scientific 

instruments, their collections and museums, 

as well as their broader use within the history 

of science, technology and medicine, may 

also be accepted. 

     The setting of this forthcoming SIC annual 

symposium is the University of Tartu, Estonia, 

the oldest university in the Baltic. Visits are 

planned to the historical observatory with its 

famed Fraunhofer refractor as well as to the 

University’s instrument collections and 

anatomical theatre. Participants will have the 

opportunity to take part in excursions to the 

meridian arc established by Struve, now on 

the UNESCO World Heritage List, as well as 

several other collections and historic sites in 

the region. 

More information, abstract submissions and 

registrations at: http://sic2014.ut.ee/ 
 

Marta C. Lourenço,  

Museums of the University of Lisbon 

 

 

Early Modern Chronologies 
 

Session organized for the Renaissance 

Society of America 2015 Annual 

Meeting in Berlin, 26-28 March 2015 

 
The early modern period witnessed the full 

bloom of scientific chronology thanks to the 

development of new scientific and scholarly 

tools and (re-) discovery of certain historical 

sources. Catholic, Calvinist, Lutheran and 

even Socinian scholars – among them 

philologists and astronomers, historians and 

http://www.hs.uni-hamburg.de/DE/
http://www.simon-marius.net/
http://www.hs.uni-hamburg.de/DE/%20GNT/events/universeum-hh-2014.php
http://www.hs.uni-hamburg.de/DE/%20GNT/events/universeum-hh-2014.php



